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Zusammenfassung: Es gehört zu den Richtlinien der Kyriba Corp. und ihrer Tochtergesellschaften und 

verbundenen Unternehmen (im Folgenden „Kyriba“ oder „Unternehmen“), ihre weltweiten 

Geschäfte nach ethischen Grundsätzen und in Übereinstimmung mit den Gesetzen der USA, den 

geltenden ausländischen Gesetzen und den internationalen Konventionen zu führen. Diese Richtlinie 

zur Bestechungs- und Korruptionsbekämpfung (die „Richtlinie“) gilt für alle Beschäftigten der Kyriba 

Corp. (zusammen das „Unternehmen“) an allen Standorten weltweit. Diese Richtlinie soll die 

Einhaltung der entsprechenden Gesetze gewährleisten, insbesondere des U.S. Foreign Corrupt 

Practices Act (FCPA), des Sapin II-Gesetzes (des französischen Antikorruptionsgesetzes), des UK 

Bribery Act, des französischen Loi Sapin II-Gesetzes und aller relevanten Gesetze zur Bekämpfung von 

Geldwäsche (AML). 

Von allen Beschäftigten des Unternehmens wird erwartet, dass sie sich bei ihrem beruflichen 

Verhalten an die höchsten ethischen Standards halten. Das Unternehmen toleriert keine 

Geschäftspraktiken, die nicht dem geltenden Recht oder dieser Richtlinie und ihren Verfahren 

entsprechen. 

Bei Fragen zu dieser Richtlinie oder möglichen Verstößen wenden Sie sich bitte an die Legal 

Compliance-Abteilung unter compliance.legal@kyriba.com.  

  

mailto:compliance.legal@kyriba.com
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Tabelle zum Überarbeitungsverlauf  
 
 

Version Autor/in Datum Zusammenfassung der Überarbeitungen 

1.4  10. Februar 2020 
Kodifizierung, 

Formatierungsaktualisierungen, 

kleinere sprachliche Aktualisierungen 

und Integration von Sapin II 

(französisches Antikorruptionsgesetz 

aus dem Jahr 2016). 

1.5  Director, Global 
Ethics, 
Compliance, 
and Regulatory  

Oktober 2022  
Erweiterter Abschnitt über den KYC- 

und Due-Diligence-Prozess, 

Abschnitt 3 Schulung hinzugefügt, 

Abschnitt 5 Verwandte Richtlinien 

hinzugefügt, 

Formatierungsaktualisierungen, 

kleinere sprachliche 

Aktualisierungen.  

1.6  Director, Global 
Ethics, 
Compliance, 
and Regulatory  

Oktober 2023 
Jährliche Überprüfung. Kleinere 

Aktualisierungen der Nomenklatur; 

Abschnitt 5 hinzugefügt.  

 

 

  

Richtlinie zur Bestechungs- und 
Korruptionsbekämpfung 

Datum des Inkrafttretens: 20. November 2018 

Datum der Überarbeitung: Juli 2023 

Datum der letzten Überprüfung: Juli 2023 

Richtlinienverantwortlich: Global Compliance   

Genehmigende Instanz: Chief Executive Officer 
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Begriffsbestimmungen 

Unternehmen: Kyriba Corp., ihre Tochtergesellschaften und verbundenen Unternehmen. Der Begriff 
„Verbundenes Unternehmen“ bezeichnet in Bezug auf eine Person oder Institution jede andere 
Person oder Institution, die erstere Person oder Institution direkt oder indirekt kontrolliert, von ihr 
kontrolliert wird oder mit ihr unter gemeinsamer Kontrolle steht. Der Begriff „Kontrolle“ bezeichnet 
das Recht auf die Kontrolle oder die tatsächliche Kontrolle der Geschäftsführung einer solchen 
anderen Institution, sei es durch den Besitz von stimmberechtigten Wertpapieren, durch eine 
Vereinbarung oder auf andere Weise. 
 
Unternehmensbeschäftigte: Alle Führungskräfte, Direktor/innen, Beschäftigten oder 
Beratungspersonal des Unternehmens, jedes Zeitarbeitspersonal, alle nicht angestellten 
Vertretungspersonen, die im Namen des Unternehmens handeln, und jedes Personal auf 
Vertragsbasis, in jedem Fall unabhängig vom Standort. 

Eingeschlossene Empfänger: Alle (i) Regierungsangehörigen oder (ii) Kinder, Ehepartner oder anderen 
engen Verwandten von Regierungsangehörigen. Der Begriff „Eingeschlossene Empfänger“ wird als 
weit gefasste Definition für Personen verwendet, die Regierungsangehörige sein oder mit 
Regierungsangehörigen in Verbindung stehen könnten. Das Unternehmen verhält sich gegenüber 
eingeschlossenen Empfängern genau so wie gegenüber Regierungsangehörigen. 

Kunde: Im Rahmen dieses Verfahrens umfasst der Begriff „Kunde“ Unternehmen, die die Treasury-
Software von Kyriba und die damit verbundenen Dienstleistungen erwerben.  

Sr. Director, Global Ethics, Compliance, and Regulatory: Die Person(en), die für die tägliche 
Verwaltung und Überwachung der Richtlinie und der Verfahren verantwortlich ist/sind, einschließlich 
der Beantwortung von Anfragen von Beschäftigten des Unternehmens zur Einhaltung der 
Antikorruptionsvorschriften 
 
Beschleunigungszahlungen: Kleinere Zahlungen an einen eingeschlossenen Empfänger, die notwendig sind, 
um die Durchführung einer nichtdiskretionären, routinemäßigen staatlichen Maßnahme zu beschleunigen 
oder zu sichern, (i) die ein eingeschlossener Empfänger normalerweise durchführt und (ii) auf die das 
Unternehmen nach den Gesetzen des betreffenden Landes Anspruch hat. 
 
Französisches Loi Sapin II-Gesetz: Ein französisches Gesetz, das von bestimmten Unternehmen verlangt, 
einen Verhaltenskodex einzuführen, der Angaben zu verbotenen Verhaltensweisen im Zusammenhang mit 
Bestechung und Korruption enthält. Die betroffenen Unternehmen müssen zudem Schulungen für 
Führungskräfte und Beschäftigte durchführen, die dem Risiko von Bestechung und Korruption ausgesetzt 
sind. Sie müssen außerdem ein internes Verfahren einrichten, das es den Beschäftigten ermöglicht, Verstöße 
gegen Bestechung und Korruption zu melden. 

Geschenk: Alles, was versprochen, angeboten oder gegeben wird, unabhängig von seinem Wert, 
einschließlich: (i) Spenden an Wohltätigkeitsorganisationen, die sich im Besitz eines eingeschlossenen 
Empfängers befinden, von ihm betrieben werden, mit ihm verbunden sind oder von ihm empfohlen 
werden, und (ii) die Bereitstellung von Werbeartikeln, Bewirtung, Reisen, Unterkunft und 
Unterhaltungskosten, außer wie in Abschnitt IV der Verfahren vorgesehen. 
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Regierungsangehörige: Personen, unabhängig von ihrem Rang oder Titel, die: 

i. Beamte oder sonstige Beschäftigte einer Regierung sind 

ii. Beamte oder sonstige Beschäftigte einer Behörde, eines Ministeriums oder eines 

Regierungsorgans (einschließlich Unternehmen oder Organisationen, die sich im 

Besitz oder unter der Kontrolle einer Regierung befinden) 

iii. Führungskräfte oder sonstige Beschäftigte von politischen Parteien 

iv. Politische Parteien 

v. Führungskräfte oder sonstige Beschäftigte von öffentlichen internationalen 

Organisationen 

vi. Personen, die sich um ein politisches Amt bewerben, oder 

vii. Personen, die in offizieller Funktion für oder im Namen einer der oben genannten 

Personen handeln. 

Geldwäsche: Der Versuch, die Finanzierung von oder den Gewinn aus illegalen Aktivitäten zu 

verschleiern, so dass es so aussieht, als käme das Geld aus legalen Aktivitäten oder würde für solche 

verwendet. 

Zahlungen: Die direkte oder indirekte Gabe, das Angebot der Gabe oder das Versprechen auf Gabe 

von Gegenständen von Wert, sei es in Form von Bargeld, Handelspapieren (z. B. Schecks jeglicher Art, 

Schuldscheinen oder anderen Papieren, die eine Verpflichtung zur Übergabe eines Gegenstandes von 

Wert begründen oder darstellen, usw.), Sachleistungen, Beschäftigungsmöglichkeiten, Spenden oder 

allem anderen, was als Gegenstand von Wert für die empfangende Person betrachtet werden könnte. 

Strafen: Unternehmensbeschäftigte, die gegen die Richtlinie oder die Verfahren verstoßen, müssen 

mit Disziplinarmaßnahmen rechnen, die bis zur Suspendierung oder Kündigung gehen können. 

Zusätzlich zu den Sanktionen für Unternehmensbeschäftigte hat das Unternehmen das Recht, 

Verträge mit Transaktionspartnern zu kündigen, die nicht willens oder nicht in der Lage sind, das 

Unternehmen auf eine Weise zu vertreten oder auf eine Weise mit ihm zusammenzuarbeiten, die den 

Richtlinien und Verfahren entspricht. 

Verfahren: Die Compliance-Verfahren zur Korruptionsbekämpfung, die in Verbindung mit der 

Richtlinie festgelegt wurden und die für alle Unternehmensbeschäftigten gelten. 

Alarmzeichen: Jeder Hinweis auf einen möglichen Verstoß oder jede Tatsache oder jeder Umstand, 

die oder der auf eine erhöhte Wahrscheinlichkeit eines Verstoßes gegen den FCPA, das Sapin II-

Gesetz, den UK Bribery Act, das französische Loi Sapin II, die Richtlinie, die Verfahren oder die 

Antikorruptionsgesetze eines anderen Landes hinweisen könnte. 

Sapin-II-Gesetz: Französisches Gesetz, das Bestechungszahlungen an eingeschlossene Empfänger 
verbietet. Das Sapin II-Gesetz stellt Einflussnahme unter Strafe und macht somit jede juristische oder 
natürliche Person haftbar, die ausländischen Amtspersonen eine Spende, ein Geschenk oder eine 
Belohnung anbietet, um diese zu veranlassen, ihre Position oder ihren Einfluss zu missbrauchen, um 
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einen unzulässigen Vorteil zu erlangen. Das Gesetz legt acht klare Maßnahmen fest, die Unternehmen 
bei der Entwicklung ihres Compliance-Programms befolgen müssen. 

* Das Sapin II-Gesetz kann Unternehmen für das Versäumnis, ein effizientes Antikorruptionsprogramm 

zu implementieren, haftbar machen, selbst wenn keine Bestechungsaktivitäten stattgefunden 

haben. 

 
Geschäftspartner: Alle Fachhändler, Implementierungspartner, Systemintegrationspartner, White-Label-
Partner, Vertriebspartner, Agenten, Berater, Hauptauftragnehmer, Subunternehmer oder jede andere 
Drittpartei, die beauftragt wurden, um das Unternehmen bei einem der folgenden Aspekte zu unterstützen: 

i. Aufbau oder Sichern von Geschäftsbeziehungen 

ii. Erbringen von Dienstleistungen, oder 

iii. Transaktionen mit einem eingeschlossenen Empfänger oder einer Privatperson. 

U.S. Foreign Corrupt Practices Act (FCPA): Ein US-Gesetz, das Bestechungszahlungen an eingeschlossene 

Empfänger verbietet, um ein Geschäft zu erhalten oder zu sichern oder sich einen unzulässigen 

Geschäftsvorteil zu verschaffen. Der FCPA enthält Rechnungslegungsbestimmungen, die von Unternehmen 

verlangen, genaue Finanzbücher und -aufzeichnungen zu führen und interne Kontrollen zu unterhalten, die 

die Möglichkeit unzulässiger Zahlungen minimieren und deren Aufdeckung ermöglichen. 

UK Bribery Act: Britisches Gesetz, das die Zahlung von Bestechungsgeldern an eingeschlossene 

Empfänger oder an Privatpersonen, Einzelpersonen, Parteien oder Organisationen verbietet. Dieses 

britische Antibestechungsgesetz sanktioniert außerdem die Annahme von Bestechungsgeldern oder 

Bestechungszahlungen. 
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1. Zweck  

 Kyriba und alle seine Führungskräfte, Direktor/innen und Beschäftigten verpflichten sich zur 
vollständigen Einhaltung des Foreign Corrupt Practices Act (FCPA), des Sapin II-Gesetzes (französisches 
Antikorruptionsgesetz), des UK Bribery Act, des französischen Loi Sapin II-Gesetzes und der einschlägigen 
Gesetze zur Bekämpfung von Geldwäsche (AML). Der FCPA, das Sapin II-Gesetz, der UK Bribery Act, das 
französische Loi Sapin II-Gesetz und andere Gesetze, die es verbieten,1 einem eingeschlossenen Empfänger 
oder einer Privatperson direkt oder indirekt irgendwelche Wertgegenstände anzubieten oder zu 
übergeben.2 Das Antikorruptionsgesetz erstreckt sich auf die weltweiten Aktivitäten von Kyriba, und wir 
verpflichten uns, die Gesetze und Vorschriften einzuhalten, die für unsere Aktivitäten gelten, wo immer wir 
geschäftlich tätig sind, einschließlich der lokalen Gesetze. In dieser Richtlinie bezieht sich der Begriff 
„Eingeschlossene Empfänger“ auf Regierungsangehörige und ihre Familien. Der Begriff 
„Regierungsangehörige“ umfasst Minister oder Regierungsangehörige, Beschäftigte eines Unternehmens, 
das sich im Besitz oder unter der Kontrolle einer Regierung befindet, Funktionäre von politischen Parteien 
oder Kandidaten für ein Regierungsamt. Die Verbote im Rahmen des FCPA, die für Regierungsangehörige 
gelten, gelten auch für deren Familienangehörige, und in dieser Richtlinie bezieht sich der Begriff 
„Eingeschlossene Empfänger“ auf Regierungsangehörige und ihre Familien. Diese Richtlinie legt die 
ethischen Verhaltensstandards und -regeln fest, die in Bezug auf die Interaktion mit eingeschlossenen 
Empfängern befolgt werden müssen. 

2. Geltungsbereich der Richtlinie 

 Diese Richtlinie gilt für die Kyriba Corp., ihre Tochtergesellschaften und verbundenen Unternehmen 
sowie für alle ihre Führungskräfte, Direktor/innen und Beschäftigten. Sie ist bei jedem Aspekt der 
Geschäftstätigkeit von Kyriba zu beachten und strikt einzuhalten. 

 

 

3. Grundsatzerklärung 

a. Ethische Geschäftsstandards und Überblick über bewährte Praktiken 

Das Unternehmen erwartet, dass alle Beschäftigten des Unternehmens, egal wo sie sich 
befinden, die Geschäfte des Unternehmens ethisch und in Übereinstimmung mit den 
Richtlinien und Verfahren führen, um das Risiko versehentlicher Gesetzesverstöße zu 
minimieren, jeden Anschein von Unredlichkeit zu vermeiden und den Ruf des Unternehmens 
zu wahren und zu schützen. 

a. Allgemeine Überlegungen 

Die Beschäftigten des Unternehmens müssen den FCPA, die internationalen 
Antikorruptionsgesetze und die Gesetze zur Bekämpfung von Geldwäsche befolgen. Dieser 
Abschnitt enthält praktische Anleitungen für die Einhaltung dieser Gesetze im Zusammenhang 
mit den Geschäftsgepflogenheiten. Bei weiteren Fragen oder Informationen zu zulässigen 
Geschenken, Bewirtungen oder anderen Formen der Bezahlung verweisen wir auf die Kyriba-
Richtlinie für Geschenke und Bewirtung. 

 

 
1 Der Begriff „Gegenstände von Wert“ ist sehr weit gefasst und schließt Zahlungen und Geschenke ein. Es gibt keinen 
finanziellen Schwellenwert. Zahlungen oder Geschenke in beliebiger Höhe können als Bestechung angesehen werden. 
2 Der UK Bribery Act verbietet außerdem Bestechung und korrupte Aktivitäten zwischen Privatpersonen 
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• Geschäftliche Gefälligkeiten. Eine geschäftliche Gefälligkeit, wie ein Geschenk 
oder eine Zahlung für Erinnerungsstücke oder Vergnügungen, einschließlich 
Mahlzeiten oder Sportveranstaltungen, kann im Rahmen der Richtlinien und 
Verfahren gewährt werden, sollte aber niemals unter Umständen angeboten 
werden, die den Anschein von Unredlichkeit erwecken könnten3. In der Regel 
sollten Mahlzeiten nicht mehr als 100 US-Dollar pro Person kosten, wobei die 
Kosten dem Ort und den örtlichen Gepflogenheiten gemäß angemessen 
angepasst werden sollten. Gefälligkeiten, wie Erinnerungsstücke oder 
Werbeartikel, sollten 50 US-Dollar pro Veranstaltung und Person nicht 
überschreiten, es sei denn, der Director, Global Ethics, Compliance, and 
Regulatory und/oder die Legal Compliance-Abteilung haben dies genehmigt. 
Sie können sich auch an compliance.legal@kyrib.com wenden. 

 
Gefälligkeiten sollten nicht öfter als vier (4) Mal pro Jahr an dieselbe Person 
vergeben werden, ohne dass der Direktor, Global Ethics, Compliance, and 
Regulatory dies genehmigt. Darüber hinaus sollten alle derartigen 
Gefälligkeiten in direktem Zusammenhang mit Geschäftsverhandlungen, der 
Vorführung, Bewerbung oder Erläuterung von Waren oder Dienstleistungen 
des Unternehmens oder einer vertraglichen Verpflichtung, die die Waren 
oder Dienstleistungen des Unternehmens betrifft, stehen. 

 

• Politische Zuwendungen. Beschäftigte des Unternehmens dürfen ohne 
vorherige schriftliche Genehmigung des Directors, Global Ethics, Compliance, 
and Regulatory und des Chief Executive Officer keine Mittel des 
Unternehmens für direkte oder indirekte Zahlungen oder Geschenke, sei es 
in Form von Geld oder anderen Gegenständen von Wert, an eine politische 
Partei oder ein Mitglied einer politischen Partei verwenden. 

• Wohltätige Zuwendungen. Beschäftigte des Unternehmens dürfen ohne 
vorherige schriftliche Genehmigung des Directors, Global Ethics, Compliance, 
and Regulatory keine Mittel des Unternehmens für wohltätige Zwecke 
einsetzen, weder in Form von Geld noch in Form von anderen Gegenständen 
von Wert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
3Weitere Informationen finden Sie in der Richtlinie für Geschenke und Bewirtung. 
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b. Erwartungen an die Unternehmensbeschäftigten 

Von den Beschäftigten des Unternehmens wird erwartet, dass sie (i) die Richtlinie 
verstehen und bei allen geschäftlichen Transaktionen weltweit einhalten und (ii) mit einem 
Höchstmaß an Integrität handeln und jede Situation vermeiden, die den Anschein von 
Unredlichkeit erwecken könnte. Wenn Sie Zweifel an einer bestimmten Verhaltensweise 
haben, senden Sie bitte eine E-Mail an compliance.legal@kyriba.com. Die Beschäftigten des 
Unternehmens sollten bei allen Geschäftsvorgängen stets die folgenden Fragen 
berücksichtigen: 

• Ist das Verhalten legal? 
• Ist das Verhalten ethisch vertretbar? 
• Steht es im Einklang mit der Richtlinie und den Verfahren? 
• Würde es ein positives Licht auf Kyriba und mich als Person werfen? 
• Steht es im Einklang mit den Kernwerten von Kyriba? 
• Stärkt das Verhalten die Vision, die Werte und die Kultur von Kyriba? 
• Steht das Verhalten im Einklang mit dem Kyriba-Verhaltenskodex? 

mailto:compliance.legal@kyriba.com
https://kyribainsider--simpplr.visualforce.com/apex/simpplr__app?u=/site/a144x0000025O4cAAE/page/a124x000002vu3WAAQ
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c. Erwartungen an die Führungskräfte und das Management des Unternehmens 

Zusätzlich zu den oben genannten Erwartungen wird von Führungskräften und 

Beschäftigten des Unternehmens, die andere beaufsichtigen („Company Manager“), erwartet, 

dass sie eine starke Kultur der Ethik und Compliance fördern, indem sie ihr Engagement für die 

Einhaltung der Gesetze und Richtlinien zum Ausdruck bringen und zu offenem und ehrlichem 

Feedback ermutigen. Senior Leader oder Company Manager müssen: 

 

• dafür sorgen, dass die Beschäftigten des Unternehmens, die sie 

beaufsichtigen, ihre Verpflichtungen im Rahmen der Richtlinien und 

Verfahren verstehen, 

• ein sicheres Umfeld schaffen, das es den Beschäftigten des Unternehmens ermöglicht 
und sie nachdrücklich dazu ermutigt, jegliche Bedenken zu äußern, 

• es unter allen Umständen unterlassen, zu verlangen, sei es direkt oder implizit, 

dass die Beschäftigten des Unternehmens Geschäftsergebnisse um jeden 

Preis erzielen, insbesondere nicht auf Kosten der ethischen und gesetzlichen 

Verpflichtungen gemäß der Richtlinie oder den Gesetzen, 

• rechtzeitig und angemessen auf Fragen und Bedenken im Zusammenhang mit der 
Richtlinie oder den Verfahren reagieren, 

• Beschäftigte des Unternehmens anweisen, sich bei Verstößen oder 

möglichen Verstößen an https://kyriba.ethicspoint.com oder an die Ethik-

Abteilung oder den Director, Global Ethics, Compliance, and Regulatory zu 

wenden, 

• Verstöße gegen die Richtlinie, die Verfahren und die Gesetze beenden 

und melden und 

• den Director, Global Ethics, Compliance, and Regulatory  umgehend über alle 
Verstöße oder möglichen Verstöße informieren. 

d. Meldepflichten und Anleitungen 

 

Von den Beschäftigten des Unternehmens wird erwartet, und sie sind dazu 

verpflichtet, in gutem Glauben Bedenken zu äußern und alle Aktivitäten zu melden, die 

möglicherweise gegen geltende Gesetze verstoßen oder nicht den Richtlinien und 

Verfahren von Kyriba entsprechen. Meldungen können entweder über die Ethik-Hotline 

von Kyriba oder durch Kontaktaufnahme mit der Legal Compliance-Abteilung über 

compliance.legal@kyriba.com gemacht werden. Alle Meldungen werden so weit wie 

möglich und in Übereinstimmung mit dem Gesetz, den Unternehmensrichtlinien und den 

Anforderungen, die zur Durchführung einer effektiven Untersuchung notwendig sind, 

vertraulich behandelt. Das Unternehmen nimmt alle Meldungen über potenzielles 

Fehlverhalten ernst und wird sie umgehend untersuchen, um festzustellen, ob ein Verstoß 

gegen die Richtlinien, Verfahren oder das Gesetz vorliegt, und die erforderlichen 

Maßnahmen ergreifen. Es wird keine Repressalien oder Vergeltungsmaßnahmen 

irgendeiner Art bei Meldungen geben, die in gutem Glauben gemacht wurden. 

https://secure.ethicspoint.com/domain/media/en/gui/54867/index.html
https://secure.ethicspoint.com/domain/media/en/gui/54867/index.html
mailto:compliance.legal@kyriba.com
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e. „Know Your Customer“ und Geschäftspartner:  

 

Das Unternehmen kann für Zahlungen oder andere Handlungen von Kunden und 

Geschäftspartnern haftbar gemacht werden. Daher führt Kyriba im Rahmen seines starken 

„Know Your Customer“-Programms und des übergreifenden Due-Diligence-Programms für 

Drittparteien eine Compliance-Prüfung aller Kunden und Geschäftspartner durch, bevor sie 

beauftragt werden. Beschäftigte des Unternehmens dürfen keine Kunden oder 

Geschäftspartner beauftragen, wenn der begründete Verdacht besteht, dass diese versuchen 

könnten, eine Zahlung an eingeschlossene Empfänger oder an Privatpersonen, 

Einzelpersonen, Parteien oder Unternehmen zu leisten. Alle vom Unternehmen beauftragten 

Geschäftspartner müssen eine schriftliche Vereinbarung mit dem Unternehmen abschließen, 

in der sie sich verpflichten, die Richtlinien und Verfahren von Kyriba und die geltenden 

Gesetze zu befolgen. 

 

Bei Aufnahme einer Geschäftsbeziehung mit einem potenziellen Kunden oder 

Geschäftspartner sind die für die Beziehung verantwortlichen Beschäftigten oder 

Führungskräfte von Kyriba verpflichtet, einen Antrag auf Geheimhaltung („NDA-Antrag“) zu 

stellen, in dem der Zweck und die Gründe für die Geschäftsbeziehung detailliert angegeben 

werden.  

 

• KYC- und Due Diligence-Prozess.  Während des NDA-Antragsverfahrens führt die Legal 
Compliance-Abteilung eine erste Due-Diligence-Prüfung des Kunden oder 
Geschäftspartners in Übereinstimmung mit unserer Richtlinie „Know Your Customer 
und Sorgfaltspflichten gegenüber Dritten“ durch. Der anfängliche Screeningprozess, der 
in Kyribas Due-Diligence-Verfahren detailliert beschrieben ist, prüft auf unerwünschte 
Medien, OFAC, politisch exponierte Personen, globale Sanktionen, Strafverfolgungen 
und andere Listen zur Durchsetzung von Vorschriften. Wenn während des 
Screeningprozesses keine Alarmzeichen oder anderen Bedenken festgestellt werden, 
kann die Legal Compliance-Abteilung den NDA-Antrag für den jeweiligen Interessenten 
genehmigen. Andernfalls prüft die Legal Compliance-Abteilung alle Alarmzeichen und 
erstellt eine Risikobewertung anhand einer internen Risiko- und Entscheidungsmatrix. 
Unter Berücksichtigung der Art des Unternehmens und der entsprechenden 
Risikoeinstufung entscheidet die Prüfperson, ob eine verstärkte Sorgfaltsprüfung des 
potenziellen Interessenten erforderlich ist oder nicht.  Die erweiterte Sorgfaltsprüfung 
kann unter anderem Folgendes umfassen: Aufforderung des Interessenten, einen 
Fragebogen zur Sorgfaltspflicht auszufüllen, Anforderung interner Richtlinien oder 
Anforderung anderer Unterlagen, die die Einhaltung der geltenden Gesetze und 
Vorschriften durch den Interessenten belegen. Die Legal Compliance-Abteilung prüft 
und berücksichtigt alle verfügbaren Informationen, einschließlich des ausgefüllten 
Fragebogens und aller zur Verfügung gestellten Belege, um zu entscheiden, ob der 
NDA-Antrag genehmigt oder abgelehnt wird und ob die Zusammenarbeit mit dem 
potenziellen Interessenten zustande kommt. 

Der Sr. Director, Global Ethics, Compliance, and Regulatory kann Due-Diligence-

Bedenken mit erhöhtem Risiko an den Chief Legal Officer, den CEO oder einen 
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externen Rechtsbeistand zur endgültigen Entscheidung über die Genehmigung 

weiterleiten. Erst wenn die endgültige Genehmigung erteilt wurde, kann das 

Unternehmen mit dem potenziellen Kunden oder Geschäftspartner über die 

Geschäftsbedingungen verhandeln.  

 

Wenn die Genehmigung erteilt wird, überprüft Kyriba alle genannten Parteien 

im Rahmen seines laufenden Due-Diligence-Prozesses, der in den Due-

Diligence-Verfahren von Kyriba beschrieben ist.  Die Häufigkeit und Art der 

laufenden Sorgfaltsprüfung kann je nach Gesamtrisiko und Vertragsverhältnis 

unterschiedlich sein.  

 

• Zahlungen an Kunden und Geschäftspartner.  Sofern nicht ausdrücklich durch 

die Richtlinie oder die Legal Compliance-Abteilung genehmigt, werden keinerlei 

solche Zahlungen an einen Transaktionspartner geleistet oder geliefert: 

• in bar, es sei denn, der Vertrag, in dessen Rahmen die Zahlung erfolgt, 

sieht eine Barzahlung für bestimmte Waren oder Dienstleistungen vor, 

• mit Firmenschecks, auszahlbar in „Bar“, an „Überbringer“ oder an 

Bevollmächtigte des Zahlungsempfängers, oder 

• an eine natürliche oder juristische Person oder ein Konto außerhalb 

des Landes, in dem der Empfänger seinen Wohnsitz hat. 

Die Beschäftigten des Unternehmens stellen sicher, dass die 

Buchhaltungsunterlagen (einschließlich Spesenabrechnungen) hinreichend 

detaillierte Angaben enthalten, dass der Zweck einer Zahlung klar ist und die 

Transaktion genau aufgezeichnet werden kann. 

• Vertragssprache. Das Unternehmen muss mit allen zugelassenen Kyriba-

Direktkunden und allen Geschäftspartnern einen schriftlichen Vertrag 

abschließen, der Bestimmungen enthält, die besagen, dass der Geschäftspartner 

den FCPA, das Sapin II-Gesetz, den UK Bribery Act und das französische Loi 

Sapin II-Gesetz sowie die weiteren anwendbaren Antikorruptionsgesetze 

einhalten wird und sich mit weiteren Antikorruptionsverpflichtungen 

einverstanden erklärt, sofern dies als notwendig erachtet wird. Kein 

Geschäftspartner darf ohne schriftlichen Vertrag im Namen des Unternehmens 

handeln. Die Beschäftigten des Unternehmens sollten sich mit der Legal 

Compliance-Abteilung in Verbindung setzen, wenn es Fragen dazu gibt, ob ein 

schriftlicher Vertrag erforderlich ist. 
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4.   Interne Kontrollen und Kommunikation  
   
 Kyriba unterhält interne Kontrollen, um Handlungen oder Verhaltensweisen zu verhindern, die 
gegen diese Richtlinie verstoßen. Diese Kontrollen umfassen die Identifikation und Kennzeichnung von 
Konten in Salesforce (SFDC) von Kunden oder Partnern, die ein erhöhtes Risiko bei der Bekämpfung von 
Bestechung und Korruption zeigen. Sobald ein Konto in SDFC markiert ist, wird eine automatische Nachricht 
an das Unternehmen und den Kontoinhaber gesendet, in der auf die strengen Richtlinien von Kyriba in 
Bezug auf das Anbieten, Überreichen und/oder Annehmen von Geschenken oder Gegenständen von Wert 
hingewiesen wird. In dieser Nachricht wird außerdem davor gewarnt, Sonderpreise oder Rabatte 
anzubieten, die als eine Form der Bestechung und somit als Verstoß gegen diese Richtlinie angesehen 
werden könnten. Kontoinhaber müssen die Genehmigung der Legal Compliance-Abteilung einholen, bevor 
sie potenziellen Kunden Sonderpreise oder Rabatte anbieten. Schulung  

 

5. Schulungen  

 

Kyriba unterhält ein umfassendes Schulungsprogramm, um die unternehmensweite Einhaltung der 
geltenden Compliance-Gesetze und -Vorschriften sicherzustellen. Alle Beschäftigten des Unternehmens 
müssen eine Reihe von verpflichtenden Schulungen zu Themen wie Bekämpfung von Bestechung und 
Korruption, Interessenkonflikte, globale Sanktionen und Exportkontrolle, staatliche Aufträge und 
Verhaltenskodex absolvieren. Darüber hinaus bestätigen alle Beschäftigten des Unternehmens jährlich, dass 
sie das Gesetz und alle Unternehmensrichtlinien gelesen haben und einhalten werden.  

 
6. Strafen 

 

Personen, die gegen die Antikorruptionsbestimmungen des FCPA verstoßen, können 

strafrechtlich belangt werden. Verstöße werden mit einer Geldstrafe von bis zu 100.000 US-Dollar 

pro Verstoß, einer Freiheitsstrafe von bis zu fünf Jahren pro Verstoß oder beidem geahndet. Es 

können auch zivilrechtliche Strafen verhängt werden. Verstöße von Einzelpersonen können 

außerdem zu erheblichen Geldbußen und anderen Strafen für das Unternehmen führen. Nach dem 

UK Bribery Act kann eine Person, die eines Bestechungsdelikts für schuldig befunden wird, mit einer 

Freiheitsstrafe von bis zu 12 Monaten und einer Geldstrafe von bis zu 5.000 £ belegt werden. 

Personen, die aufgrund einer Anklage schuldig gesprochen werden, drohen jedoch bis zu 10 Jahre 

Haft und eine unbegrenzte Geldstrafe. Andere Länder können weitere Strafen gegen das 

Unternehmen verhängen, wenn es gegen ihre Antikorruptionsgesetze verstößt. Gemäß Sapin II kann 

eine juristische Person mit einer Geldbuße von bis zu einer Million Euro belegt werden, wenn sie 

gegen die Verpflichtung verstößt, Maßnahmen zur Prävention und Aufdeckung von Korruption zu 

ergreifen. Darüber hinaus kann eine natürliche Person gemäß Sapin II mit einer Geldstrafe von bis zu 

200.000 EUR belegt werden, wenn sie es versäumt, Maßnahmen zur Verhinderung und Aufdeckung 

von Korruption zu ergreifen. 
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Das Unternehmen kann gegen Beschäftigte oder Transaktionspartner, die gegen den 

FCPA, das Sapin II-Gesetz, das UKBA, die Richtlinie oder die Verfahren verstoßen, zusätzliche 

Sanktionen verhängen, die bis zur Kündigung des Arbeitsverhältnisses oder des Vertrags 

reichen können. 

Die Beschäftigten des Unternehmens müssen die als Anhang A dieser Richtlinie 

beigefügte Compliance-Bescheinigung lesen und jährlich unterschreiben und einreichen, um 

ihre Einhaltung der Richtlinie zu bestätigen. 

 

7.  Verwandte Richtlinien 
 
Alle Richtlinien finden Sie auf der Compliance-Insider-Seite.  
 
a. Kyriba-Verhaltenskodex  
b. Globale Kyriba-Richtlinie zu Sanktionen und Exportkontrollen 
c. Kyriba-Richtlinie für Geschenke und Bewirtung 
d. Kyriba-Richtlinie zur Bekämpfung von Geldwäsche  
e. Kyriba-Richtlinie zu Interessenkonflikten  
 

8. Aufzeichnungspflichten 

 Sämtliche Aufzeichnungen, die für die Richtlinie relevant sind, werden in 

Übereinstimmung mit den Unternehmensrichtlinien zur Aufbewahrung von Aufzeichnungen 

aufbewahrt.    

 
 
 
 

https://kyribainsider--simpplr.visualforce.com/apex/simpplr__app?u=/site/a144x0000025O4cAAE/page/a124x000002vu3WAAQ
https://kyribainsider--simpplr.visualforce.com/apex/simpplr__app?u=/site/a144x0000025O4cAAE/page/a124x000002vu3WAAQ
https://kyribainsider--simpplr.visualforce.com/apex/simpplr__app?u=/site/a144x0000025O4cAAE/page/a124x000002vu3WAAQ
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